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Körperliche Gesundheit im Fokus:
Ernährung und Bluthochdruck bei

Senioren
Eine neue Studie zeigt, dass Unterernährung ein

unabhängiger Risikofaktor für Nieren- und Kardiovaskuläre
Ereignisse bei Bluthochdruckpatienten ist.

Die Bedeutung des Ernährungszustands für
Bluthochdruckpatienten

Die gesundheitlichen Risiken, die mit Bluthochdruck
(Hypertonie) verbunden sind, sind gut dokumentiert. Eine
aktuelle Studie von Tanaka et al. hat nun jedoch einen
zusätzlichen Faktor in den Fokus gerückt, der möglicherweise
entscheidend für die Prognose von Patienten mit dieser
Erkrankung ist: der Ernährungszustand.

Zusammenhang zwischen Ernährung und
Krankheitsverlauf

Die Forschung bezieht sich auf Daten aus der Fukushima-
Kohortenstudie, die Patienten überwachte, die an Bluthochdruck
litten und in ambulanter Behandlung waren. Der Geriatrische
Ernährungsrisikoindex (GNRI), welcher den Ernährungszustand
erfasst, zeigte signifikante Zusammenhänge mit
schwerwiegenden gesundheitlichen Konsequenzen wie einer
erhöhten Gesamtsterblichkeit sowie kardiovaskulären
Ereignissen und Nierenschäden. Dieser Index wird als
effektiverer Indikator für den Ernährungszustand bei älteren
Menschen angesehen als der Body-Mass-Index (BMI), da er auch



von anderen Faktoren weniger beeinflusst wird.

Patienten mit Bluthochdruck und
Unterernährung

Die Studie verdeutlicht, dass Unterernährung nicht nur zu
Gebrechlichkeit führt, sondern auch einen negativen Einfluss auf
Patienten mit chronischen Erkrankungen wie Nieren- und
Herzkrankheiten hat. Die Forscher fanden heraus, dass ein
niedriger GNRI, der auf eine Mangelernährung hindeutet, bei
Bluthochdruckpatienten mit einer signifikanten Steigerung der
Risiken für kardiovaskuläre Ereignisse und Nierenversagen
assoziiert ist.

Das Malnutritions-Inflammations-
Arteriosklerose-Syndrom

Ein weiteres wichtiges Konzept, das in dieser Studie beleuchtet
wird, ist das Malnutritions-Inflammations-Arteriosklerose
(MIA)-Syndrom. Dieses Syndrom beschreibt die
Wechselwirkungen zwischen Mangelernährung, chronischen
Entzündungen und Arteriosklerose, die sich gegenseitig
verstärken und somit einen Teufelskreis erzeugen. Bei Patienten
mit chronischen Nierenerkrankungen erhöht dieses Syndrom das
Sterberisiko enorm, was die Relevanz einer angemessenen
Ernährungsstrategie unterstreicht.

Wichtige Impulse für zukünftige
Forschungsansätze

Die Ergebnisse der Untersuchung legen nahe, dass die optimale
Ernährung für Bluthochdruckpatienten ein zentraler Punkt in
deren Behandlung sein sollte. Es besteht die Notwendigkeit für
weitere prospektive Studien, die den Wechsel zwischen
Blutdruckmanagement und Ernährungszuständen beleuchten.
Zudem sollten zukünftige Forschungsansätze jüngere Patienten



mit einbeziehen, da bisherige Daten vorwiegend ältere
Probanden betrachteten, deren Durchschnittsalter bei 64 Jahren
lag.

Fazit

Die Studie von Tanaka et al. zeigt eindrucksvoll auf, wie
bedeutsam ein guter Ernährungszustand für die Behandlung von
Bluthochdruck ist. Es gilt, das Bewusstsein für Mangelernährung
als Risikofaktor zu schärfen und gezielte Maßnahmen zur
Verbesserung des Ernährungszustands zu entwickeln. Diese
Erkenntnisse könnten nicht nur die Lebensqualität der Patienten
steigern, sondern auch zu einer Verbesserung der allgemeinen
Gesundheitsversorgung für Bluthochdruckpatienten führen,
indem sie mögliche kardiovaskuläre und nierenspezifische
Komplikationen reduzieren.
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